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Zum Tag der „Deutschen Einheit“

Dir sei es geklagt, Urvater Teut,
es war schon immer so arg wie heut‘.

Nie war unser Volk eine einige Macht,
es war geschieden wie Tag und Nacht.

Zwietracht machte Deutschland schwach,
sie brachte schon viel Weh und Ach.

Die Hadersucht schafft Leid und Tod,
Zusammenstehen, heißt das Gebot !

Was der Göttermythus uns vorgelebt,
wie Höder gegen Gott Baldur strebt,
so meuchelte Hagen, der Alben-Sohn,

den strahlenden Sigurd am Borne schon.

Dem Volksbefreier, Cherusker-Armin,
sein Bruder Flavus als Feind erschien.
Als ein Diener Roms stellt‘ er sich vor,
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der für die Feindmacht ein Auge verlor.

Immer stand die Treue gegen den Trotz,
der Heilige gegen den Hotzenplotz.

Gegen Armin stand Marbod in Opposition,
unsinnig geteilt die Germanen-Nation.

So ging es weiter -, jahraus, jahrein,
ob germanisch, deutsch oder auf Latein.

Franz von Sickingen führte die Ritterschaft,
der Bischof von Trier war die Gegenkraft.

Der Bedrücker Deutschlands, Napoleon,
schlug die Deutschen in harte Fron.

Gegen ihn sind Freiheitskämpfe erwacht,
bis zum Sieg der Leipziger Völkerschlacht.

Doch zahllose Deutsche standen ihm bei,
in verächtlicher, schnöder Verräterei.

Und ebenso übten die Marxisten Verrat
gegen Adolf Hitlers Befreiungstat.

Befreiung aus den Fesseln von Versailles
und der Kriegsschuldlügen böses Gespei‘.

Im Krieg nahm dann der Verrat überhand,
dass Anstand und Würde gänzlich verschwand.

Stets fanden sich Feinde im deutschen Haus,
die traten mit Lust jedes Lichtlein aus.

Die lieblosen Hasser sind allzeit am Werk,
eine Lasterhöhle birgt jeglicher Berg.

Deutschland zeigt immer der Haltungen zwei
und gegen die Vernunft sind zu viele dabei.

In Deutschland hört man zu oft das „NEIN !“,
drum wird man dort kaum jemals einig sein.

 


